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Gemeinsam bewegen wir mehr! 
Aktuelles bei Gemeinsam für Berlin 

 

Wechselbäder haben gesundheitsfördernde Wirkung. Das gilt hoffentlich auch für das Hin und Her in Bezug auf die 
Beschränkungen zu Ostern. Vielleicht stärkt es unsere Abwehrkräfte? Noch nie wurde im Netz so viel darüber disku-
tiert, wozu Gottesdienste eigentlich da sein sollen. Und wozu gibt es Gemeinde? Was ist denn Gemeinde? Diese Fragen 
werden uns dann auch intensiver beim TRANSFORUM beschäftigen. Unter dem Titel: »Re:start – gemeinsam Neues wa-
gen« begeben wir uns am 27. und 28. August auf die Suche: was haben wir in der Coronakrise gelernt und wie können 
Gemeinden neu ihren Platz in der Gesellschaft finden?  
Außerdem haben wir angefangen, Evangelisten in der Stadt zu sammeln. Mit ihnen wollen wir Ideen entwickeln, wie 
Gemeinden auch unter eingeschränkten Möglichkeiten Menschen mit der guten Nachricht erreichen können. Diese 
Ideen findet man hier: www.deinenächsten.de. Der Mai soll in Berlin ein Monat sein, in dem wir gezielt Aktionen für 
die Nachbarschaft machen, damit Glaube sichtbar wird. Menschen mit einer evangelistischen Begabung wollen wir 
aber auch darin begleiten, wie sie diese entwickeln und Gemeinden damit zur Verfügung stehen können. Bei Interesse 
bitte im Büro von GEMEINSAM FÜR BERLIN melden! 
 
 
 

Termine & Aktuelles
Engagierte für Familien gesucht 
Unser FORUM EHE & FAMILIE bei GEMEINSAM FÜR BERLIN 
sucht aktuell in möglichst jeder Berliner Gemeinde ei-
nige Personen, die sich für Paare und Familien engagie-
ren wollen. Ein Flugblatt des Forums gibt es hier: 
https://tinyurl.com/hmvk3c43  

Helge Sych freut sich auf Meldungen von Interessierten 
und gibt gerne weitere Auskunft zu Inhalten und Arbeit 
des Forums: helge.sych@campus-d.de  /  +49 (0) 172 
87 22 480 

Basiskurs Straffälligenhilfe 
Unser FORUM STRAFFÄLLIGENHILFE bei GEMEINSAM FÜR BER-
LIN macht auf zwei Termine des Basiskurses »Einführung 
in die Straffälligenhilfe« aufmerksam, die von SCHWARZES 
KREUZ – CHRISTLICHE STRAFFÄLLIGENHILFE E.V. angeboten 
werden. Der Kurs ist für Neueinsteiger im Bereich Straf-
fälligenhilfe zu empfehlen, aber auch für die, die bereits 
in diesem Bereich tätig sind, kann es eine gute Auffri-
schung sein, die sich lohnt. Information und Anmeldung 
für April https://tinyurl.com/uasunbzt und für Juni: 
https://tinyurl.com/23jk5eyn  

»Marsch des Lebens«  14. April 
Jom haSchoa ist der jüdisch-israelische Gedenktag an den 
Holocaust. In Israel und in jüdischen Gemeinden welt-
weit werden die Namen der Opfer verlesen und sechs 
Kerzen im Gedenken an die sechs Millionen ermordeten 
Juden angezündet. Wir haben eine kollektive Verantwor-
tung, dass sich die Gräuel der Vergangenheit nicht wie-

derholen. 

Der »Marsch des Lebens« 
ruft weltweit dazu auf, 
mit der Botschaft »Ge-
meinsam für eine bes-
sere Zukunft ohne Anti-
semitismus und Juden-
hass« auf die Straße zu 
gehen und sich dem Jom 
haSchoa Gedenken anzuschlie-
ßen. Auch anlässlich des Jubiläums-
jahres »1700 Jahre jüdisches Leben in Deutschland« wol-
len die Veranstalter in Berlin am Mittwoch, dem 14. April 
2021 um 17:00 Uhr gemeinsam vom Holocaustmahnmal 
auf der Seite des Tiergartens zum Paul-Löbe-Haus laufen 
und dort eine Gedenkveranstaltung durchführen. 

Programm: 
13 Uhr Lesen der Namen der Opfer des Holocausts 
vor dem Paul-Löbe-Haus 
17 Uhr Sammlung am Holocaustmahnmal und ge-
meinsamer Marsch zum Paul-Löbe-Haus 
17.30 Uhr Start der Gedenkveranstaltung am Paul-Löbe-
Haus 
18.15 Uhr Ende 

Am Donnerstag, dem 8. April (Jom haShoa) um 19 Uhr 
findet eine weltweite Marsch-des-Lebens-Online-Kon-
ferenz mit internationalen Gästen statt, zu der ebenfalls 
herzlich eingeladen wird. Weitere Informationen und 
Anmeldung: https://marschdeslebens.org/  
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Gottesdienst für das Gastgewerbe  25. April 
Wenn Sie als Beschäftigte oder Inhaber im Gastgewerbe 
nach dem Lockdown aufatmen, danken oder auch Gott 
alle Sorgen vor die Füße werfen möchten, kommen Sie 
mit Ihren Kolleginnen und Kollegen zum Berliner Dom. 

Am 25. April um 18 Uhr findet der traditionelle Gottes-
dienst für das Gastgewerbe statt. Freuen Sie sich auf ein 
lebendiges Wechselgespräch zwischen zwei interessan-
ten Gästen und auf die wunderbare Musikerin Antje 
Rietz. Anschließend gibt es einen kleinen Empfang. Die 
jeweils gültigen regierungsseitigen Auflagen für Veran-
staltungen werden beachtet. 

Workshop für Hauskreisleitende  8. Mai 
In vielen Kirchen und Gemeinden gehören Hauskreise 
zum Gemeinschaftsleben dazu. Gemeindemitglieder tref-
fen sich nicht nur am Sonntag beim Gottesdienst, son-
dern auch unter der Woche zum gemeinsamen Beten, Bi-
bellesen oder zu persönlichen Gesprächen. Hauskreislei-
tenden kommt hierbei eine wichtige Rolle zu: Sie ermu-
tigen zu gemeinschaftlichen Tätigkeiten, machen sich Ge-
danken über geistliche Inhalte und unterstützen ihre 
Mitglieder auch individuell. In vielen Kirchengemeinden 
sind sie für das Gemeinschaftsgefüge daher unver-
zichtbar. 

 In diesem Workshop erfahren Leitende und Interes-
sierte, wie sie die innere Gemeinschaft und das Engage-
ment ihres Hauskreises stärken können. Dabei wird 
ihnen auch Wissen vermittelt, wie sie als Leitende mehr 
Unterstützung erhalten können und wie der Hauskreis 
der eigenen Kirche und deren Vision noch besser dienen 
kann. Der Workshop ist interaktiv, übergemeindlich und 
schafft bewusst Platz für Erfahrungsaustausch und ei-
gene Fragen.  

Samstag 8. Mai 2021, 9.30–13 Uhr, Referent ist Tony Krö-
nert, Connections Director, SADDLEBACK CHURCH BERLIN. 
Ort je nach Lage der Dinge: Präsenz-Veranstaltung bei Li-
melight-Collective (Kastanienallee 71, 10435 Berlin) 
oder als Zoom-Webinar. Kosten: 10 €. Bitte Anmeldung 
an: anmeldung@stadtinstitut.de  

Kurs »Gemeindepädagogik«  ab 17. Mai 
Als Christen wollen wir im Glauben wachsen – dafür 
müssen wir Gott besser kennenlernen, indem wir die Bi-
bel gemeinsam erforschen und besser verstehen lernen. 
Diesem Ziel dient der »Unterricht« in Kirche und  Ge-
meinde in den verschiedensten Altersgruppen und Kon-
texten.  

Im Kurs Gemeindepädagogik geht es unter anderem um 
folgenden Fragen: Was ist eigentlich Glaubenswachstum 
und wie lässt es sich in meiner Gemeinde fördern? Wie 
kann ich ganz konkret »Unterricht« in Kirche und  Ge-
meinde ansprechend, altersgerecht und anwendbar ge-
stalten?  

Mit praktischen Tipps, Übungen und Analysen werden 
Wege herausgearbeitet, um Menschen zu helfen, Gott nä-
her zu kommen. 

Die Referentin Rebekka de Jong hat den Bachelorab-
schluss vom EUROPEAN NAZARENE COLLEGE sowie einen 
Master of Education, arbeitet als Lehrkraft in einer 
Schule und engagiert sich als Pastorenfrau in der KIRCHE 
DES NAZARENERS, JAKOBUS-GEMEINDE in Berlin. 

Der Kurs beginnt am 17. Mai und endet am 20. Juli. Stu-
dentischer Arbeitsaufwand etwa 10 Stunden/Woche, 
Teilnahmegebühr 144 €. Informationen und Anmeldung: 
https://tinyurl.com/ykdrf2kx   

»Kirche Mittendrin« – offene Tagung  3. Juni 
Welche Daseinsberechtigung hat Gemeinde, wenn sie 
nicht für die Menschen in ihrem Umfeld da ist? Was fra-
gen, wollen und wünschen sich die Menschen in unserem 
Umfeld eigentlich? Spielt Glaube bei ihnen überhaupt 
noch eine Rolle? 

Das Theologische Studienzentrum Berlin lädt zu einem 
»Barcamp« ein, weitere Informationen folgen in den 
nächsten Ausgaben des BERLIN-NEWSLETTER. 

 3. Oktober – Deutschland singt 
Am Tag der Deutschen Einheit sind Ge-

meinden, Kirchen  und Initiativen 
wieder eingeladen, vor Ort ein 
Fest für die Nachbarschaft zu 
veranstalten. Gemeinsamer 
Start mit offenem Singen ist 
wie in den Vorjahren um 19 

Uhr. Anmeldungen sind jetzt 
schon möglich; den 3. Oktober 
2021 sollte man für Musik-
gruppe, Gemeinde, Chor oder Ini-

tiative fest in die Jahresplanung 
einbauen. 

Die Schirmherrschaft haben Bischof Heinrich Bedford-
Strohm, Ratsvorsitzender der EVANGELISCHEN KIRCHE IN 
DEUTSCHLAND und Dr. Josef Schuster, Präsident des ZENT-
RALRATS DER JUDEN IN DEUTSCHLAND übernommen. 

Informationen und Anmeldung: https://3oktober.org/  

Weitere Termine 
Der dreiteilige Kurs »In Gemeinschaft leben« (ausführ-
lich vorgestellt im vorigen BERLIN-NEWSLETTER) findet am 
20. und 27. 4. sowie am 11. 5. statt. Informationen gibt es 
bei 
Tabea.Binder@stadtinstitut.de 

Am 21. April gibt es den Infor-
mationstag des THEOLOGISCHEN 
STUDIENZENTRUM BERLIN (TSB) 
über Studien-, Aus- und Weiter-
bildungsprogramme (siehe vori-
ger BERLIN-NEWSLETTER).  

Am 2. Juni ist ein weiterer Info-
Tag geplant. Anmeldung: 
https://tsberlin.org/  

          

 

B
ild

: 3
ok

to
be

r.
or

g 


